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Spass und Freude beim 
Schnuppertauchen in Wilen
Die IG Freizeit in Wilen hat interessierten Kindern ein Abenteuer ermöglicht, das es üblicherweise 
nur am Meer gibt. Mit Weste, Flasche, Brille und Flossen gings im Hallenbad unter Wasser.

D ie IG Freizeit Wilen hat 
kürzlich im Schwimm-
bad in Wilen das Schnup-
pertauchen für Kinder 
durchgeführt. Die Tauch-

gruppe Swiss Archeodivers stellte den 
Kindern die Ausrüstung für das Tau-
chen vor und erklärte, worauf man 
beim Tauchen achten muss. Die Vor-
freude auf das anschliessende Tauchen 
war riesig. Aufmerksam hörten die 
Kinder den Ausführungen der Tauch-
gruppe zu.

Schon erste Erfahrungen gemacht
Viele der anwesenden Kinder ha-
ben im See oder im Meer bereits den 
Schnorchel ausprobiert. Nun ging es 
aber mit einer echten Taucherausrüs-
tung ins Wasser. Zuerst mussten die 
Flossen anprobiert und die Taucher-
brille angepasst werden. Ein erster 
Test stand an: Die Taucherbrille vor-
ne auf das Gesicht drücken und durch 
die Nase stark einatmen. Wenn die 
Taucherbrille dann nicht runterfällt, 
passt sie auch. Das Tauchergilet mit 
der Sauerstoffflasche war schon echt 
schwer und für die acht- bis 13-jähri-
gen Kinder eine Herausforderung. Für 
das eine oder andere Kind brauchte 
es denn auch eine gewisse Überwin-
dung, mit dem Sauerstoffgerät unter 
Wasser zu gehen. Unter der fachkundi-
gen Instruktion der Tauchgruppe lern-
ten die Kinder, wie die Luftkammern 
des Tauchergilets auf Knopfdruck mit 

Luft gefüllt werden. Dadurch lern-
ten sie, wie man im Wasser wieder 
zur Wasseroberfläche gelangt. Drückt 
man auf einen anderen Knopf, dann 

entweicht die Luft aus dem Taucher-
gilet und man sinkt im Wasser wie-
der nach unten. Rasch hatten die Kin-
der den Dreh raus und tauchten ab. Die 

Zeit verging dann auch wie im Fluge. 
Mit neuen Erfahrungen und grossem 
Hunger ging es für die Kinder nach 
Hause. (eing)

Gut instruiert tauchten die Kinder im Schwimmbad Wilen mit der richtigen Ausrüstung unter Wasser.  Bild zvg

Ein Kind, das nicht sein darf
Autor Vincenzo Todisco zu Gast in der Mediothek.

Mit seinem Roman «Das Eidechsen-
kind» ist Vincenzo Todisco für den 
Schweizer Buchpreis nominiert wor-
den. Er schildert darin das traurige 
Schicksal eines Kindes, das mit italie-
nischen Gastarbeitern in die Schweiz 
kam. Vincenzo Todisco, 1964 als Sohn 
italienischer Einwanderer in Stans ge-
boren, studierte Romanistik in Zürich 
und lebt heute als Autor und Dozent in 
Rhäzüns. Für sein literarisches Schaf-
fen wurde er 2005 mit dem Bünd-
ner Literaturpreis ausgezeichnet. Im 
Rotpunktverlag liegen seine Romane 
in deutscher Übersetzung vor. «Das 
Eidechsenkind» ist seine erste Buch-
veröffentlichung auf Deutsch.

Ein besonderes Kind
Das Kind heisst nur «das Kind». Da ist 
kein Name, der eine Signatur seiner 
Existenz wäre, nicht der Klang einiger 
Buchstaben, die es zu etwas Besonde-
rem machen würden. Aber etwas Be-
sonderes ist es doch. Vincenzo Todisco, 
seit Langem einer der wichtigen 

Vertreter der italienischsprachigen  
Literatur der Schweiz, hat einen Ro-
man über ein Kind geschrieben, das 
man nur schwer wieder vergisst.

Das Buch steht auf der Shortlist 
zum Schweizer Buchpreis und wirkt 
dort wie eine stille Gegengeschichte zu 
den phantastischen Erfindungen der 
Konkurrenz. Manches in «Das Eidech-
senkind» mag ebenfalls erfunden sein, 
aber die Realität, die dahintersteckt, 
ist es nicht: Sie nimmt uns mit in die  
60er-Jahre des letzten Jahrhunderts;  
in die Schweiz, die unter dem Euphe-
mismus «das Gastland» geführt wird. 
Aus einem kleinen Dorf in den Abruz-
zen ist eine Familie hierhergekommen, 
um sich das Geld für ein würdiges  
Leben zusammenzuverdienen.

Wir laden herzlich zur Lesung in 
der Mediothek Freienbach vom Mitt-
woch, 12. Juni, 19 Uhr mit Vincenzo 
Todisco ein. Im Anschluss offeriert die 
Mediothek einen Apéro, der obligate 
Büchertisch steht selbstverständlich 
auch bereit. Mediothek Freienbach

Vincenzo Todisco liest am Mittwoch, 12. Juni, in der Mediothek Freienbach.  Bild zvg

Orden der «Kapuzenträger»
Die Frauengemeinschaft Pfäffikon zu Besuch im Kapuzinerkloster Rapperswil.

Kürzlich trafen sich auf Einladung der 
Frauengemeinschaft Pfäffikon 20 Per-
sonen vor den Toren des Kapuziner-
klosters Rapperswil. Bruder Adrian, 
Guardian der kleinen Gemeinschaft 
ennet des Sees, begrüsste die Damen. 
Er erzählte sogleich von der Entste-
hungsgeschichte des Ordens. Die Kapu-
ziner entstanden vor rund 500 Jahren 
aus dem Franziskanerorden. Im Gegen-
satz zu den Mönchen, die einst das Le-
ben in der Abgeschiedenheit der Klös-
ter suchten und meist aus Adelsfami-
lien stammten, lebten die Franziskaner 
in kleinen Gemeinschaften von sechs 
bis zwölf Brüdern, meist in Stadtnähe. 
Ihnen sind die Gemeinschaft und auch 
das Miteinander zum Volk wichtig. So 
ist die Lage des heutigen Kapuziner-
klosters, gleich ausserhalb der Stadt-
mauer Rapperswils, ein Sinnbild für 
ihre Lebensweise.

Weiter ging es in die Kapelle, wo 
Bruder Adrian sehr anschaulich über 
die Geburt und das Leben des Heiligen 

Franziskus, der eigentlich auf den 
 Namen Giovanni getauft war, berichte-
te. Im Gebetsraum hinter der  Kapelle 
wurde erklärt, dass die Kapuziner 
nicht primär nach aussen beten, wie 
es beispielsweise die Benediktiner mit 
den Psalmen tun. Viel wichtiger sei es, 
sich nach innen zu besinnen und so 
meditativ zu beten.

Als die Kapuziner noch Bettel- und 
Wandermönche waren, hatten sie da-
für extra eine grosse Kapuze an ihren 
Kutten, um so auch während der Wan-
derschaft ungestört ihren Gebeten 
nachkommen zu können. Von den 
grossen Kapuzen kommt auch der 
 Name des Ordens.

Im Refektorium, mit wunderba-
rem Blick auf den Garten und den 
See, berichtete Bruder Adrian auch 
über die heutige Lebensform und die 
 zunehmende Anzahl an Gästen, die 
wochenweise die Stille der Kloster-
gemeinschaft und des Ordens suchen. 
Doch wird im Gegensatz zu anderen 

Orden während des Essens nicht  etwa 
geschwiegen. Auch da ist das Miteinan-
der und das sich untereinander Aus-
tauschen sehr wichtig. Zudem  erklärte 
er den interessierten Frauen auch die 
Ordensstruktur mit ihren einzelnen 
Provinzen. Mit einem kleinen Abste-
cher über den wunderschönen und 
blühenden Klostergarten ging es dann 
zum Innenhof des Klosters.

Nachdem auch noch die  letzten 
 Fragen der sehr interessierten  Damen 
geklärt waren, wurden diese aufs  Beste 
bewirtet. So gab es eigens von den 
Frauen der Frauengemeinschaft geba-
ckene Kuchen und Guetzli.

Bei spannenden Gesprächen lies-
sen die Frauen den Abend mit den 
Eindrücken über das Klosterleben aus-
klingen. Anschliessend bestand für 
 alle die Möglichkeit, am Abendgebet 
in der  Kapelle teilzunehmen. Weitere 
Informationen finden sich unter www.
fgpfaeffikon.ch.
 Frauengemeinschaft Pfäffikon

Die Frauengemeinschaft Pfäffikon informiert sich im Kapuzinerkloster Rapperswil.  Bild zvg

Zu Fuss und 
mit dem Rad
Wollerau bewegte an 
diesem Wochenende.

Die Sport- und Freizeitkommission 
Wollerau lud zum bereits zur Tradi-
tion gewordenen Anlass «Wollerau be-
wegt». Zahlreiche Wanderer und Nor-
dic-Walker, darunter ganze  Familien, 
starteten bei prächtigen Wetterbedin-
gungen zu einem zweistündigen Spa-
ziergang durch die schöne Gegend 
am Rande des Dorfes. Eine Grup-
pe von über 30 Radfahrerinnen und 
Radfahrer zog es vom Erlenmoos 
via Sternensee und Hüttnersee zum 
Itlimoosweiher, quasi eine kleine Drei-
Seen-Rundfahrt von anderthalb Stun-
den Dauer. Eine andere Gruppe ent-
schied sich für den anderthalb Kilo-
meter zählenden Gripspfad, auf dem 
die ansprechenden Übungen absol-
viert wurden. Nach der Rückkehr 
ins Erlenmoos genossen alle zusam-
men gemeinsam ein Mittagessen. Für 
Unterhaltung sorgten die  Etzel-Buebä. 
Als Herausforderung für die Kinder 
 wartete das Harassenstapeln. (hk)

Viele waren mit dem Fahrrad rund um 
Wollerau unterwegs. Bild Hans Ueli Kühni
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